
2 x Wahlen 2019
von Bedeutung für die Arbeitnehmer/innen

in Österreich

in Österreich:   26. Mai 2019
EU-weit: 23.-26. Mai 2019

in Österreich:   Jänner-April 2019
z.B. in Wien:     20. März - 2.April 2019

Worum geht‘s

- die künftigen Mehrheiten im EU Parlament

- um wesentliche Richtungsentscheidungen zur 

europäischen Politik

- neue Präsidentschaft: Europ. Kommission

- darum, ob die Stimme der Gewerkschaften im 

EU-Entscheidungsprozess stärker gehört wird

Worum geht‘s

- die Mehrheiten in den Arbeiterkammern

- Grundlage für Beschickung sozialpartner-
schaftlicher Organen (SV, AMS, u.a.m.)

- Legitimation der AK als Interessenvertretung 

gegenüber Mitgliedern und Regierung

- ob bewährter Kurs in der AK fortgesetzt wird



Es geht somit wie bei jeder Wahl um politische Mehrheiten, die 
die Interessen der Arbeitnehmer/innen voranbringen 

Im Europäischen Parlament
(gewählte Vertretung d. BürgerInnen)

in den Vollversammlungen der AK
(„Parlamente der Arbeit“)

Darüber hinaus aber auch um Legitimation und somit auch 
darum, eine hohe Wahlbeteiligung sicherzustellen.

Gemeinsame Herausforderung:
Wahlbeteiligung



• Wahlen erster Ordnung:
Wahlen zum Nationalrat, Landtagswahlen, Wahlen zum
Gemeinderat, Bürgermeisterwahlen

• Wahlen zweiter Ordnung:
Europawahlen, Betriebsratswahlen

• Wahlen dritter Ordnung:
Wahlen von Interessenvertretungen (AK-Wahlen, WKÖ-Wahlen,
Ärztekammerwahlen, ÖH-Wahlen, …)

Übliches Muster lt. Wahlforschung

 Je höher die Randordnung der Wahl

 desto höher die Wahlbeteiligung

Rangordnung von Wahlen

Fluch und Segen niedriger Wahlbeteiligung
niedrige Wahlbeteiligung schafft Legitimationslücke, macht Mandate 

aber billiger --> es kommt umso mehr auf Mobilisierung an



persönliche Ursachen, u.a.

• AK & EU: „Es interessiert mich nicht“ / „Ich kenn mich da nicht aus“

politische bzw. ideologische Ursachen, u.a.

• AK & EU: Informationsdefizite, mangelndes Wissen über AK und EU 

• AK & EU:  mangelnde Einsicht des subjektiven/persönlichen Nutzens

• AK: z.B. allg. Zufriedenheit mit der AK (= selbstverständlich) / fehlender 
Bezug zu wahlwerbenden Gruppen / Distanziertheit zu Gewerkschaften

• EU: z.B. tiefsitzende Euro-Skepsis / „Brüssel“ ist weit weg / Nationalismus / 
Rechtspopulismus / sog. „Elitenskepsis“

organisatorische Ursachen, u.a.

• AK: kompliziertes Prozedere, erschwerte Erreichbarkeit z.B. in 

Wahlkommissionen / nur tlw. Wahl im Betrieb (Wahlsprengel) 

Ursachen für niedrige Wahlbeteiligungen



• Engagement: Interesse wecken

• Relevanz der Wahl hervorheben

• Alle Kommunikationskanäle als 
Betriebsrat nutzen

• Mobilisierung: v.a. persönlicher 
Kontakt, Gespräche zur AK

• Info: welche Fraktionen haben 
Kandidaten/innen mit Betriebs-
u. Gewerkschaftshintergrund

• Es geht diesmal um nicht 
weniger als die Existenz der AK

Hebeln zur Erhöhung der Wahlbeteiligung & zur 
Stärkung der AN-Interessen

• Engagement: Interesse wecken

• Relevanz der Wahl hervorheben

• Alle Kommunikationskanäle als 
Betriebsrat nutzen

• Mobilisierung: v.a. EU persönlich 
erlebbar/begreifbar machen

• Information: welche Parteien haben 
Gewerkschaftskandidaten/innen

• Es geht diesmal um einen EU-
Kurswechsel, aber auch darum, die 
Zerstörer der EU zu stoppen



Von der AK Wahl zur EU Wahl

Weil es nicht egal ist, wer in den Arbeiterkammern und im 

Europäischen Parlament den Kurs bestimmt

Weil eine effektive Interessenvertretung der Beschäftigten

auch in Zukunft eine starke und gut geführte AK

ebenso wie eine sozial orientierte EU braucht 

Den Elan für ein gutes Resultat bei der AK Wahl

für eine hohe Beteiligung bei der EU Wahl nutzen

Meine Belegschaft sensibilisieren, informieren & zur 

Mitbestimmung mobilisieren & alle Kanäle im Betrieb bespielen






